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fobcn t)at, bemt biefetbe tft jelbft unnollenbet. SaS er*
gicbt ficf| weniger aus ber Unfertigfeit ber äuferen dauern
beS „SfroneS“ — äfjnticfje Anomalien finben fid) an ben
fdjönften Senlmälern ©riecfenlanbS, wie beit ‘’ßroppläen
ober bem Sentpel non (SlcttfiS —, fonbern aitS bcm 3 Ui
ftanbe ber oberen ©teinlagen, in benen fid) neben nolU
ftänbig befauenen ©tehten anbere finben, bereit gugcn nod)
faunt angebeutet finb. Dbwoft aber baS ©ebäube, weldjeS

bie Untermauerungen 31t tragen beftimmt war, niemals
errietet worben ift, fo war bod) bie Sage prädjtig
gewählt Situ 2Beften wirb baS Sfat non einem Rolfen
(SebirgSmaffin begrenzt, wcldjeS mit bem Serglanbe ber
Sacftijaren ¿ufammenfängt, im ©üben non einem 5lnS=
Iciufcr ber Serge, burd) welche fid) .ber Sidwar-rnb in ge*
wattigen Krümmungen feinen SBeg fud)t, um unterhalb
ber Ruinen non ißerfepotiS im ©aljfce SeriS fein (Snbe ju

©enimal be§ KproS. (Sad) einer Seidjnung noit 9JI. Sieulafop.)

finben, im Dften noit beut wtlbeften unb öbeften Steile
KaramanienS unb im korben noit ftufenförmigen ijjia=
teattS, weldje ju ben l)ol)cn, rcid)bcwad)fencit (Gebirgen non
©urtnef unb Sefbib finauffüfjren. Unb burd) bie (Sbcne
fdjlängelt fid) ¿um sf3itlwar ein SBafferlattf l)in, an bcffeit
Ufern weife Sauten 31t erlernten finb, wie if)re $arbe am
3eigt, antifen UrfpruugS, beim moberue Sörfer beftcfcit alle
aus grauem Scfnte.

Sad) gehöriger Sad)tutt)e nafmeit bie 9icifeitben am
folgenbcit Sage (30. ©eptember) bie Unterfudjung ber
Ueberrefte non ißafargabae wieber auf unb bcfud)tcn 3uerft
einen nicrcdigcn Spurm, weld)cr etwa 300 m uuterpalb
beS Sad)tUS!abcrU©oicimait fid) befiitbet. Sic Sfaitcnt
beffelben waren aitS Kalffteiitcu ol)tie QJlörtel, nur mit
Serfittuitg, erbaut; eine Srcppe, non wcld)cr nod) ©puren
norpaitbeu finb, führte 31t einer Spür in falber Äpöfjc ber


